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Die „Poſener Zeitung“ it wochentäglich dert dat, nferats, bie ſechsgeſpaltene wer a ober beten Raum 

Pe die Sonn: und Feſtlage folgenden Tagen 4 zwel Mal, * Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

onn⸗ u agen Das Abonnemen rt n #4 
Ar. 809 ie Mittwoch, 18 November. 1891 
te Konkuner bes beuticien Reideb an. u 5 Kor Bas, amesem, 
„Das Jahr 1890*, heißt es darüber in der Einleitung des] Auf Befürwortung des Syn. Eichler wurde der Antrag an die 
Deutſchlan d. Berichtes, „war für Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt ein | Verfaſſungskommiſſion verwieſen. 5 

Berlin, 17. November. ſchlechtes. Es hat in ſeinem Verlaufe die trüben Ausfichten, unter | In zweiter Berathung beſchließt die Synode nach Anträgen der 
art Spionage in der welchen es anfing, durchaus beſtätigt und dem Jahre 1891 beſſere[ Synodalen v. d. Goltz und v. Kleiſt⸗Retzow: 1.) Bei dem 
L. C. Ueber amerikaniſche Sp ge in der Ausſichten nicht hinterlaſſen. Die rückläufige Bewegung, durch Ev. Ob.-K.-R. auch für die nächite Synodalperiode eine von zwei 


deutſchen Zuckerinduſtrie bringt die Fachzeitſchrift „Die 
deutſche Zuckerinduſtrie“ einen von tiefem Mißtrauen erfüllten 
Artikel. Sie meint, die Nordamerikaner, Volk wie Regierung, 
trachteten auf alle Weiſe darnach, für die Erzeugniſſe, die ſie 
im Auslande kaufen müßten, ſich eigene Induſtrien zu ſchaffen. 
Ihr Zollgeſetz, ihre Weltausſtellung, ihre Prämien, mit denen 
fie die einheimiſche Zuckerinduſtrie aufmuntern wollen. ſeien 
von dieſem Geſichtspunkte aus zu betrachten. Vor Altem 
ſcheine ihnen nöthig, einen Einblick in die fremdländiſchen 
Gewerbe zu erlhalten. Sie wendet ſich auch an die amerika⸗ 
niſchen Konſun in Deutſchland, und dieſe wieder an die ein⸗ 
zelnen Industrien, um dieſe zu Mittheilungen über ihre Pro⸗ 
duktion zu veranlaſſen; ſie ſcheuten ſich alſo nicht, die Be⸗ 
auftragten der Vereinigten Staaten zu Spionen herabzudrücken. 
Dieſe gingen vor allem darauf aus durch briefliche Anfragen 
bei den einzelnen Fabriken hinter die Geſtehungskoſten 
der deutſchen Induſtrie zu kommen. Neuerdings ſeien 
ſolche Verſuche auch an die deutſche Zuckerinduſtrie 
herangetreten. Vorläufig ſeien die geſtellten Fragen 
freilich noch harmloſer Art und verriethen zum Theil eine 
geradezu N Unbekanntſchaft der Frageſteller mit Dingen, 
über die ihnen jeder halbwegs unterrichtete Zeitungsleſer Auf⸗ 
chluß geben könnte; aber es liege die Gefahr nahe, daß 
künftig geſchickter vorgegangen werden könnte und es wird 
darum Vorſicht bei allen Anfragen empfohlen, die von ameri⸗ 
kaniſchen Konſuln ausgehen oder von ſolchen ausgegangen 
ſein könnten! — Die Furcht der Zuckerinduſtriellen geht ſicher 
u weit. Die amerikaniſchen Konſuln gehen wahrſcheinlich 
eſonders darauf hinaus, ihrer Regierung einen möglichſt voll⸗ 
ſtändigen, ſachlichen oder ſo ſcheinenden Bericht über die Ver⸗ 

kene der Induſtrie in ihren Konſulatsbezirken zu liefern. 

e deutſchen Konſuln im Auslande haben genau daſſelbe 
Beſtreben. Aus dem Bericht des Fachblattes geht mit einiger 
Sicherheit nur ſo viel hervor, daß die jetzigen amerikaniſchen 
Konſuln in ihrer Mehrheit ihren Aufgaben nicht gewachſen 

d. Die amerikaniſchen Beamtenſtellungen überhaupt und 
auch die Konſulatsſtellen werden leider melt nach politiſchen 


Geſichtspunkten und nicht nach der berufsmäßigen Befähigung 


vertheilt. Hoffentlich iſt es bei uns anders und beſſer. — 
Uebrigens giebt es bei uns auch andere Leute, welche gern 
über die wirklichen Geſtehungskoſten der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie unterrichtet ſein möchten. Und die Reichsregierung 
wäre vielleicht auch für derartige ſichere Mittheilungen 
dankbar. ben. 

— Nachdem das Landgericht in Chemnitz unter offen⸗ 
barer Mißachtung des Art. 31 der Reichsverfaſſung, wonach 
während der Dauer der Reichstagsſeſſion ein ſtrafrecht⸗ 
liches Verfahren gegen Mitglieder des 
Reichstags nur mit Genehmigung des Reichstags zu⸗ 
läſſig iſt, den Abg. Albert Schmidt⸗Burgſtädt (Soz.) wegen 
Beleidigung u. ſ. w. verurtheilt hat, erweiſt ſich der Weg, den 
der Reichstag duch die im Februar d. J. beſchloſſene Reſo⸗ 


lution eingeſchlagen hat, als nicht mehr gangbar. Eine authen⸗ 


Artikels 31 der Verfaſſung in dem 
einer mit Genehmigung des 
des Reichstages der Artikel 


tiſche Interpretation des 
Sinne, daß auch während 
Reichstags erfolgten Vertagung 


31 Anwendung findet, iſt zur Zeit auch durch einen überein⸗ 


ſtimmenden Beſchluß des Reichstags und des Bundes raths 
unmöglich. Die Entscheidung liegt jetzt in den Händen des Reichs⸗ 
gerichts, bei welchem die Reviſion bezüglich des Urtheils gegen den 
Abg. Schmidt beantragt iſt. Wie die „Lib. Korr.“ hört, ſteht die 
Verhandlung vor dem Reichsgericht in etwa 14 Tagen in 
Aus ſicht. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß das Reichsgericht das 
Urtheil des Chemnitzer Landgerichts kaſſiren und die Einleitung 
des Strafverfahrens während der Dauer der Reichstagsſeſſion für 
rechtswidrig erachten wird. Der Reichstag wird dann dar⸗ 
über zu entſcheiden haben, ob er ſich mit der Interpretation 
des Art. 31 durch das Reichsgericht beruhigen will, in der 
Voraus ſetzung, daß die Landes gerichte ſich in Zukunft als 
durch den Spruch des Reichsgerichts gebunden erachten werden. 
Nur in dem Falle, daß das Reichsgericht — was wir für 
völlig ausgeſchloſſen erachten — ſich der Auffaſſung des 
Landgerichts in Chemnitz anſchließen ſollte, wird der Reichs⸗ 
tag ſich vor der Nothwendigkeit befinden, ſeinen Beſchlüſſen 
vom 6. Februar entſprechend, eine geſetzliche Interpretation des 
Art. 31 der Verfaſſung herbeizuführen. 

L Ueber die wirthſchaftliche Lage 2 im 
vergangenen Jahre äußert ſich der Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
Amts der Danziger Kaufmannſchaft in ſehr ungünſtigem 
Sinne. 


Do; 


welche die nach den beiden großen Getreideernten unſeres ruſſiſchen 
5 in den Jahren 1887 und 1888 und unter dem Ein⸗ 
uß einer geſteigerten Unternehmungsluſt in vielen Zweigen ge⸗ 
werblicher und kommerzieller Thätigkeit vorübergehend auch an 
unſerem Platze bemerkbar gewordene Beſſerung der Verkehrs⸗ und 
Erwerbsverhältniſſe ſchon im Herbſt 1889 wieder unterbrochen 
wurde (vergl. unſeren vorigen Jahresbericht), iſt unterdeß noch 
nicht zum Stillſtand gekommen; und es fehlen vorläufig auch no 
die Anzeichen einer günſtigeren Wendung der für das wirthſchaft⸗ 
liche Gedeihen unſeres Platzes entſcheidenden Verhältniſſe. Nicht 
nur mit Handel und Schifffahrt, ſondern auch mit den meiſten in⸗ 
duſtriellen Unternehmungen abhängig von der Gütererzeugung und 
dem Güterverbrauch eines Hinterlandes, das nur einen ſchmalen, 
dünne bevölkerten Streifen deutſchen Landes einſchließt und zum 
weitaus größeren Theile jenjett der Grenze liegt, leidet Danzig auf 
das Schwerſte unter den Wirkungen der handels⸗ und verkehrs⸗ 
feindlichen Wirthſchaftspolitik, welche von Rußland ſchon ſeit vielen 
Jahrzehnten, ſeit 1878, aber auch vom deutſchen Reiche geübt, in 
rührigem Wetteifer beider Staaten immer ſchärfer ausgebildet wird, 
— und deren traurige Folgen ſich um ſo empfindlicher fühlbar 
machen, je weniger ſie in den Jahren 1889 und 1890 durch den 
Segen einer reichen Ernte gemildert worden ſind.“ 
. Rauchhaupt, dem es nicht gelungen, 


— Abg. v ein 
Mandat für den Reichstag zu gewinnen, ſoll, wie die 


nn 


B.⸗Ztg.“ „beſtimmt“ erfahren haben will, erklärt haben, auch jein | 


Mandat für das Abgeordnetenhaus niederzulegen. 
Rauchhaupt nahm bekanntlich eine ſtark prononcirte gegne⸗ 
riſche Stellung zur neuen Landgemeinde⸗Ordnung ein. Uebrigens 
ſollen auch perſönliche Motive für den Entſchluß maßgebend 
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ein. 
Dritte Generalſynode. 


Nach N der Dienſtags⸗Sitzung durch den Präſes Fürſt 
zu Stolberg Wernigerode macht der letztere, wie ſchon 
in Kürze gemeldet, Aan ae über den Empfang des General⸗ 
ſynodalvorſtandes beim Kaiſer und der Kaiſerin. Der 
räſes berichtet darüber Folgendes: Nach Verleſung der von der 
Ke e beſchloſſenen Adreſſe, richtete der Kaiſer zunächſt 
einige Worte an das Präſidium unter dem Ausdruck der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung, daſſelbe werde die Geſchäfte ſo zu führen 
wiſſen, daß fie zum Segen der Kirche gereichen. Der Kaiſer fuhr 
dann fort, er freue ſich von Herzen, daß die Synode einen ſo 
günſtigen Anfang genommen habe und ſprach hierfür ſeinen Dank 
aus. Der einmüthige Geiſt, von welchem die Verhandlungen der 
Synode bisher getragen ſeien, habe nicht bloß in evangeliſchen Kreiſen, 
ſondern auch bei den Gegnern und auswärts — der Kaiſer 
hätte dies beſonders verfolgt — einen tiefen Eindruck gemacht. 
Bei den früheren Synoden ſei dies nicht in demſelben 
Maße der Fall geweſen. Ohne die kräftige Mithilfe der General⸗ 
Synode könnten die Mächte der Finſterniß nicht überwunden 
werden. Es ſei keine Hoffnung vorhanden, daß dies erreicht werde, 
wenn ſie nicht einmüthig mit eintritt. Die Verhandlungen würden 
in ausgezeichnetem Geiſte geführt. Dafür danke der Kaiſer noch⸗ 
mals und wünſche zu dem Fortgange der Verhandlungen Gottes 
reichſten Segen. achdem der Kaiſer mit den einzelnen Mit⸗ 
leer des Vorſtandes geſprochen, erreichte die Audienz ihr Ende. 
er Vorſtand begab ſich hierauf nach den Gemächern der Kaiſerin. 
Die Synode trat hierauf in die Erledigung der Tagesordnung 

ein. Die Poſen'ſche Provinzialſynode beantragt, daß in der Pro⸗ 
vinz Poſen der Charfreitag ebenſo wie in anderen Provinzen 
für die evangeliſche Bevölkerung ein geſetzlicher Feiertag werde. 
Die Synodalen Sarau, Generalſuperintendent Bauer und Borgius 
treten für den Antrag ein. Der Kommiſſar des Ober⸗Kirchenraths 
Frhr. v. d. Goltz erklärt, daß der Ober⸗Kirchenrath ſich wiederholt 


an den Kultusminiſter gewendet habe, um in der angeregten Frage V 


eine Aenderung herbeizuführen. Bisher hätten dieſe Verhandlungen 
zu einem Reſultat nicht geführt. Der Antrag wird ſchließlich unter 
Hinzufügung der Worte „und der Rheinprovinz“ einſtimmig an⸗ 
genommen. | 

Ueber den Antrag der Weſtfäliſchen ne betr. die 
Wahl der Geiſtlichen zu Watſenräthen berichtet Syn. König. 
Auf einen früheren Antrag der Generalſynode hatten die Miniſter 
des Innern und der Juſtiz ausgeführt, daß eine organiſche Bethei⸗ 
ligung der Geiſtlichen an der Vormundſchaftspflege in der Vor⸗ 
munpſchaftgordnung ſelbſt nicht vorgeſehen iſt und es daher nicht 
ſtatthaft erſcheine, eine ſolche nachträglich im Verwaltungswege ein⸗ 
zuführen. Schließlich gelangte der Antrag des Berichterſtatters zur An⸗ 
nahme, in welchem verlangt wird, 1) daß durch die Verwaltungsbe⸗ 
hörden auf die Waiſenväter dahin gewirkt werde, daß letztere ſich bei den 
ihnen zuſtehenden Vorſchlägen von Vormündern mit dem Geiſtlichen in 
Verbindung ſetzen; der Vormundſchaftsrichter bezw. der Waiſenrath 
von der erfolgten Ernennung der Vormünder dem Pfarrer Kenntniß 
gebe; 2) durch erneute Lure an geeigneter Stelle dahin zu 
wirken, daß in Bezug auf die Vormundſchaftsordnung geſetzliche 
Beſtimmungen getroffen werden, durch welche der Kirche eine Mit⸗ 
wirkung bei der Ernennung der aiſenväter und Vormünder, 
ſowie bei der Aufſicht über die religiös⸗ſittliche Erziehung der 
Waiſen zugeſichert wird; 3) den Oberkirchenrath zu erſuchen, Für⸗ 
joxge zu treffen; daß a) die Pfarrer verpflichtet werden, über die 
in ihren Gemeinden vorhandenen Vormundſchaften und bevor⸗ 
mundeten Waiſen Bergeichniiie zu führen; b) die Superintendenten 
angewieſen werden, bei den Kirchenviſitationen die Verzeichniſſe der 
Vormundſchaften und bevormundeten Waiſen de vorlegen zu laſſen; 
endlich c) die Pfarrer aufgefordert werden, die etwaige Wabl als 
Waiſenrath anzunehmen, wenn die Verhältniſſe es geeignet erſcheinen 


laſſen. 

Es folgt ein Antrag der Pammerſchen Provinzialſynode, betr. 
authentiſche Auslegung des § 15 ad 4 der K. G. und S.⸗O. wegen 
des Beſtimmungsrechts über die Einräumung der Kirchen⸗ 
gebäude zu nichtgottesdienſtlichen Handlungen. 


u zwei Jahren im Bereiche der geſammten Landeskirche einzu⸗ 
ſammelnde Kirchenkollekte zum Beſten der Berliner Stadt⸗ 
miſſion zu beantragen. 2.) Bei dieſem Anlaß für die Arbeiten 
und Erfolge der Stadtmiſſion und den anderen für die Ueber⸗ 
windung des Berliner Nothſtandes arbeitenden Vereine wärmſten 
Dank auszuſprechen. \ 

Der Antrag des Syn. D. Förſter: die Staatsbehörde zu 


ch] bitten, bei der Erwägung der zur Beſeitigung der großen ſitt⸗ 


lichen Gefahren einzuſchlagenden Wege auch eine ſchärfere 
Ueberwachung der Theater ins Auge zu faſſen, wird der 
Kommiſſion für die innere Miſſion überwieſen. 

Syn. Trümpelmann beantragt: Generalſynode wolle eine 
Anſprache an die Gemeinden der Landeskirche erlaſſen, in welcher 
der in den letzten 6 Jahren beſonders augenfällig im Volksleben 
hervorgetretenen Schäden und ihrer Heilung gedacht wird. Die 
Mison ung überweiſt den Antrag der Kommiſſion für innere 

ion. 

Es folgt der Antrag des Syn. Dr. Cremer: Bei dem Ev. 
Ob. K. R. die Einrichtung alljährlicher Verſammlungen 
der Generalſuperintendenten zur Berathung und 
Befaflung über gemeinſame Kundgebungen an die Gemeinden 
und Paſtoren in den Angelegenheiten des religiös ſittlichen Volls⸗ 
lebens zu beantragen. Der Antrag geht an die Verfaſſungs⸗ 
fh ge 
Schließlich ſteht noch ein Antrag des Syn. Stöcker und 
Genoſſen auf der Tagesordnung: im Anſchluß an die Beſchlüſſe 
der Pommerſchen und Weſtfäliſchen Provinzialſynoden Grundſätze 
aufzuſtellen und ire zu empfehlen, durch welche die evan⸗ 
gelliche Landeskirche in ihren Aemtern und Vertretungs- Körpern 
die Lebensmächte des Epangeliums in den ſozialen Aufgaben der 
Gegenwart wirkſamer als bisher zur Geltung zu bringen vermag. 
— Dieſer Antrag wird an die Kommiſſion für die innere Miſſion 
überwieſen. 

Schluß der Sitzung 2½ Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. 
——Uſ „LU ——ßv—r;rð,ĩ3ỹ —A—=:t . —— 


Militärifdes, 

General v. Reibnitz, der Gouverneur von Mainz, unter 
dem die bekannten unliebſanten Auftritte zwiſchen Perſonen des 
Civil⸗ und Militärſtandes vorkamen, hat, wie die „A. R. C.“ 
meldet, ſeinen Abſchied eingereicht. Als ſein Nachfolger wird in 
militäriſchen Kreiſen der Generallieutenant von Holleben, Komman⸗ 
deur der 1. Garde-Infanterie⸗Diviſion, genannt. 


Lokales. 


Poſen, den 18. November. 

* Perſonalnotiz. Der Regierungs⸗Referendar Brauer aus 
Bromberg hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt beſtanden. f 

br. Sachbeſchädigung. Eine Frauensperſon mußte geſtern 
Abend wegen Herumtreibens verhaftet werden. Bei ihrer Ueber⸗ 
führung in das Polizeigewahrſam zerſchlug dieſelbe die Fenſter⸗ 
1555 ihrer Arreſtzelle und wird ſich nun noch wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung zu verantworten haben. 

br. Diebſtahl. Ein 17 Jahre alter Arbeitsburſche aus 
Schrimm, welcher ſich bereits ſeit fünf Wochen hier in der Sladt 
unangemeldet herumtreibt, hat geſtern in einem . auf 
der en Deen eine Wurſt geſtohlen, iſt aber dabei abgefaßt und 
wegen Diebſtahls verhaftet worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. In das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus mußte geſtern Nachmittag um ah Uhr auf polizeiliche Ver⸗ 
anlaſſung vom Alten Markt weg ein fußkranker . aus 
Duſchnik geſchafft werden! — Gefunden wurde ein Pincenez. — 
erloren wurde eine rothe Korallenbroche im Werthe von 21 M. 
— Wa n Armband mit goldenem Schloß im Werthe von 
22 Mark. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 18. November. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Ntogaen 11,50—11,75 M. 
Weizen 11,75—12 M. Gerſte 7,75—8,50 M. Hafer 8,50—9 M. 
Blaue une 4,00 — 4,15 M. Gelbe Lupinen 5 Mark. Erbſen 
bis 9,25 M. Der Ztr. lange weiße Bohnen 10,50 M. Geſchäft 
lebhaft. Das Schock Stroh 21-22 M., ein Bund Stroh 40—45 Pf. 
Der Ztr. Heu 1,75—2 M., 1 Bund Heu 15—20 Pf. Die Mandel 
Kraut 55— 75 Pf. — Neuer Markt. Die Tonne Aepfel 90 Pf. 
bis 1,20 M., die Tonne Winterbirnen 1,50—2 M. — Alter Markt. 
Der Ztr. Kartoffeln 3—3,25 M, Wrucken 1—1,20 M. Die Mandel 
Kraut 6070 Pf. 1 leichte Gans 33,25 M., 1 große mittel⸗ 
chwere bis 8 M., 1 große ſchwere fette Gans 10—10,50 M. Ein 
car Enten 2—3,50 M. 1 Paar Hühner 1,20 3,5) M. 1 Pat⸗ 
M. 1 Puthenne 4,25 


blaues Kraut (kleine Köpfe) 5—10 Pf. 1 Sellerie-Wurzeli 4—8 u 
- gabe ee 10 bis 10 P 


bis 15 Pf. F 
in Fettſchweinen belief ſich auf 85 Stück; in den Privatſtällen lagen 
15—20 Stüd. Der 3 ich urch⸗ 
ſchnittspreis, Prima 40 M. Ferkel und Jungſchweine fehlten. Eine 
alte Zuchtſau 42 M. Hammel 32 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 
18—22 Pf. Kälber 6 Stück. Das Pfd. lebend 25— 0 Pf. Um 
8¼ Uhr 3 Rinder, Schlachtvieh (Mittelwaare) 25—27 M. pro Ztr. 
lebend Gewicht. — Wronkerplatz. 1 Pfd. Hechte 40-50 Pf. 


Kleine Weißfiſche dei Welz. 
Pf., 5 50 P 

f. 60—65 Pf. Habimeſftelſc 
Schweinefleiſch 50—55 Pf. Karbonade 60 Pf. Kamm⸗ 
Fa alz 65—75 Pf. Geräucherter Speck 75—80 Pf. 
Grüner Speck 65 Pf. — zo 2 1 ar 23,75 M. 
Rebbühner pro Stück 1,10—1,1 5 
Gans bis 10,50 M. 1 leichte Gans 350 


„Tauben 75 Pf. . 1 M 


2 und n 5 


— Berlin, 17. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank vom] Galtzier 


14. November. 
Aktiv 


1) 7 1 eher (der Beſtand an e deut⸗ 
e und an Gold in Barren oder aus⸗ 
bers den Münzen) das Pfund fein zu 1392 BR 


EUR: RR ark 915 341 000 11 265 000 
2 Vet 5 egechsta enſch.⸗ 20 652 000 ih 22 000 
do. ig andererBanfen = 8 409 000 Abn. 1 144 000 
4) do. an Wedhieln . . = 543 101 000 Bun. 24 415 000 
5) do. an Sombarbforberumg. = 103 849 000 Zun. 1596 000 
6) do. an en 8 s 822 000 Bun. 178 000 L 
do. an 1 5 7 Aktiven Kart ſſid n bn. 3341 000 
a 

9 das Grundkapital Mark 120 000.000 unverändert 

9) der Reſervefonds = 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Rot. = 1 009 632 000 Abn. 3 347 000 

11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlihkeiten . . = 2 > —— ee 


12 x ſonſtigen Paſſiva. 

Der Ausweis Waal leine ſehr erheblichen . Ole 
Anlagekonten und Metall haben ſich etwa um den gleichen Betrag 
(circa 36 Millionen) net 

** Köln, 16. Nov. Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach 
wird im 1 Fa eine noch nähere Verbindung der hohlen 
m mit Ausſicht auf Erfolg angeſtrebt. Als Zweck der umfaſ⸗ 
ſen en Gemeinſchaft ſei eine den Verhältniſſen des Kohlenmarktes 
e Regelung der Förderung und der Preiſe ſowie die 
rückſichtigung des Ausfuhrbedürfniſſes der Bergwerkserzeugniſſe 
—— anderer Zweige des Großgewerbes in Ausſicht genommen. 
Newyork, 16. Nov. Nach ſchwacher Eröffnung verharrte 
die Börſe im weiteren Verlaufe bei luſtloſer matter Haltung, 
Se befeſtigt. Der Umſatz der Aktien betrug 177 000 Stü ta | © 
Der Silbervorrath wird auf 3 700 000 Unzen geſchätzt. Die Silber: 
verkäufe betrugen 30 000 Unzen. Die Silberankäufe für den Staats⸗ 
ſchatz 409 000 Unzen zu 94,50 a 94,70. 


‚Winrktberichte, 
richt 8 Belegen M Martthal ⸗Direktion über d Suse Ein 
er en⸗ n über den Großhand 
De Zufabr Wee N e 10 b 
e Zufuhr. Sehr ende eichä reiſe gedr 
Wild und Geflügel. stell iche 8 ehr flales Ge 
hart Preiſe fintend. Zahmes Geflügel ſchwer verkäuflich. ine 


ufuhren in Flußfiſchen und ruſſiſchen ref ſehr reichlich, 
ga en k — Geſchäft ziemlich — Preiſe mäßig. But 
be arten ſehr knapp, Preiſe feſt. Käſe. Ruhig. Gemüſe. 
uhiger Markt. 8 a Tr Preiſe. Ital. Blumenkohl 
„ unverändert. 


50 Kilo. 
leiſch. 1 ger. mit 
chen 75—85 Dr do. ohne Kno Lachs⸗ 
15 110140 M., Speck. ger. 68—72 M., En IE ner 
19-140 M. p. 50 Kilo. 
Wild. Rehe p. ½ Kilo. ae M., 8 ib b. 571 
Kilo 30—40 Pf., Wildf 4 — p. 5 Kilo —.— Damw 
14 Kilo 0,30— 0,40 Pf., Wildenten 0,95 — 1,30 M., e 1 
0-10 M., alte 0,75 1,00 M. Hafen 2 2.60 
Zabmes Geflügel, lebend. 99 5 1 5. St — M. 
Enten 0,80—1,20 M., uten 250 — 3,50 9 alte 0,60 bis 
1.10 M., do. junge 0,20 —0,80 M., En An 40 Pi. 
a ER Hechte 3840 M. do. große 35—40 M., Zander 50 bis 
arſche 40 M., Karpfen, roße, 81 M., do. mittel roße 81 
M., DR, 4 e 55-58 M., Schle . 0} 67 M., Bleie 41 M., Aale, 
5 98—100 M., do. mittelgr. 76 kleine 66 M., Ouappen 
M., in aachen 36—53 M., Roddow 7739 M., Wels — M. 


. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 116—120 M., do. do. 
IIa. K M., .in 50 En 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M., Poln 

Eier Bor mm. (er mit 6 M., Prima 
giteneer mit 8¼ pCt. od. 2 Schock 8 85 dice de 05 M. 

Durchſchnittswaare do. 2,50—3,00 Schock 

Gemüſe. Kartoffeln, See 2. p. ae 4,00 M., do. 
weiße runde 4,00 M., 3 aberſche 3 0 Füge, 
lange, p. 55 gur 3 9 — = Bun Se 8 
e 
Kohlrũben p. S 7795 75, Beeren und 0 19—05⁰ Sel⸗ 


157575 s 1 

A . 55 50 ter 2,50—3,50 M., Birnen, Tafel- 
p. 5 Ster Er, ergamotten p. 50 Ltr. 4.50 M., diverſe 
andere Sorten p. 50 Liter 00—3 M. Pflaumen, hieſige, b. 50 Ltr. 
— M., ital. Weintrauben p 


Kilo 4050 
Bromberg, 17. Nov. Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Für DR 


za! 220— Ser M. Roggen 225—235 M 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
wee ene 


pro 


20 — 18 50 
Feſtſetzungen der E ton. 
feine mittlere ord. Waar 
Raps per 100 Kilogr. 25,90 25,60 —1— Mark. 
. 26,30 2490 2 e a 
Dot 12 7 ee 21.— = 
A 23.25 23 25 21 25 - 


175 18. Morgs. 7 


Roggen p. 1000 Kilo —. —.— T a gelaufene 
e —, p. Nov 25000 Gd. Nov.⸗Dez 248,00 G 
April⸗Mai —,— Gd afer (p. 1000 Kilo) p. Nov. 161,00 Gd. 


1 5 65,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 

1 2 Proz.) o ohne Faß: cl. 50 und 70 M. Verbrau chsabgabe N 
art Liter, p. Nov. (50er) 70,60 Gd., (70er) 51,10 065. 

nie at 8500 Gd. Zink. Ohne Umſatz. Die Nirſenkommiſton. 


Teer he Vörſenberichte. 

Wien Nov. (Schlußkurſe.) Platzdeckungen, Anſchaffungen 
| Prwalpubtrums in r und Renten ſteigerten, Stim⸗ 
mun gt! feſt, en ruhig. 

eſterr. 4½% Bapterr. 90,20, do. 5proz. 101,75, do. Silberr. 
89,70, do. Goldrente 108,30, Abroz. ung. Goldrente 10 02,10, 5 
Papierrent⸗ 100,25, Länderbant 185,00, öſterr. Kreditaktien 59 97h 
ungar. Kreditaktten 311,00. Wien. Bi.⸗V. 103,00, Elbethalbahn 203 
202,00, Lemberg⸗Czernowitz 232.00, Lombarden 80, 75 
Nordweſtbabn 194,00, Tabaksaktien 149,50, Napoleons ei! Mark: 
noten fl. Banknoten 1,12 aan Stlbercoupon 100.00 

Paris, 17. Nov. (Schlußkurſ e). luß flau, elt an Ita⸗ 
liener rückgängig auf große Verkäufe a aluta⸗Flauheit, ruſſiſche 
Fonds flau, andere Renten 5 ap angeboten. Parquetwert 0 
nachgebend, Portugieſen Here 

3 proz. amort. Rente Zproz. 4 5 1 _#hbro 
Anl. 104,05, Italien. 5% Reute 99 25 öſterreich 4 
ungar. Goldr. 87,87, 3. Orient⸗Anl. 58,18, 5 hen 1886 

87,50, Egypter 468,12, konv. Türken 16, 70, Türkenlooſe 54,40, 
Lombarden 190,00, do. Prioritäten 304,00, Bang ue Ottomane —.—, 
Panama Nen Obligak. —.—, Ri o Tinto 421.90 Tabaksaktien 
—.—. Neue 17 ente 192,80, Z3proz. Portugieſen 31,30, Neue 
deu Ruſſen 73° 
ondon, 17. Stan „Sätubturfe) Ruhig. 
Engl. 2¼ proz. Conſo 95, Preuß. aprozent. Conſols 104, 


talien. 5proz. ente 87, Lombarden 7 „ 4 proz. 1889 Mufen 
Serie) 86, konv. Türken 16° 5 rr. Silberr. 75, öflerr. 
000 | Goldrente 93, 203. ungar. ee 87'/,, prozent. Spanier 


62°%/,, 3½ proz. witer 85°/,, 4 proz. unific. 1 2 92 ), Bprr3. 
ar. Eg pter 100 ¼, „proz. T h Trib.⸗Anl. 89, Mexit. 1027 
om ank 107, 


1 ie 105, Canada aß e 89, De 
Beers be 25 „ Platzd 3. 


to 16¼, Fo 72 Rupees 73, Argent. öproz. Gold⸗ 

Anleihe von 1886 61 ½, Argentin. 4% proz. äußere Goldanleibe 30'/,, 
Neue Z proz. Reichsanleihe 82¼, Silber 43/16 

eften= und Makler⸗Vereins, 


Bremen, 17. Nov. (Kurſe des 
ni" Sn = Spinnerei-Attien 


öproz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und 
105 3 pe TR Be ne Ye 
3 Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben ⸗ 
mee L 2 BR Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
Hamburg v 9 7 5 13,92 ½, p. Dezbr. 14,00, p. März 
14,30, p. Mai 14 % Set 
Hamburg, 17. Nov. Kaffee. a e Good ave⸗ 
cage Santos ver Nov. 69½, per Dez. 68, p. März 61%, p. Mai 
60%,. Behauptet. 


Meteorolo ziſcde 6 zu u Po ſen 
m November 1891. 


Datum B 
Stunde. 


17. Nachm. 
17. Abends 9 


285 0 teinfall 22 — 2% 
4 rg börse: Stantöbahn 


DP * * ars 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 18. November. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
c 
„ «„ — - 22 ⸗ DH = 
S ee u ee ee ee 
Safer , A 
tollen 3.70 . 8 . 
Die Narittemmiſſex. 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 18. November. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Poſen. 
Weizen fefter ot. v. 17. 2 8 ſeſter ot. v.17 
do. Nov.⸗Dez. 232 50231 75 [70er loko ohne Fa — 60 53 70 
do. April-Mat 233 — 232 751 70er ee 5 2 90 52 10 
eg Fi feſter 70er Nov.⸗Dez 53 90| 52 10 
do. Nov.⸗Dez 240 101240 — 70er April⸗Mail 60 53 — 
do. 7 125 236 75236 — 70er Mai⸗Juni 53 80) 53 20 
n 61 60 61 50] Net foto obne Faß 73 — 72 50 
do. April⸗Mai 69 60 95 5 15 55 169 — 168 25 

Kündigung in Rog 

Kündigung 7 = (us ie 000 Ltr., (der) —.— Ltr. 

Berlin, 18 November. lust Cour ſe n 1 (7 
Weisen pr Nov.⸗ Dez 232 75 215 
do. e e 
240 — 239 75 


ABER * li- Mat 


f 237 — 
ue (Rad cen Rotirungen. 8 1 


do. 53 60 10 
do. ber November 52 99 52 20 
do. 70er Nov.⸗Dez. 52 9052 20 
do. 70er April⸗ę⸗ʒꝗK al. 53 70 53 10 
do. 70er Mai⸗Juni . . . 3 9058 30 
do. 50er lofn 5 7372 50 
7, Not. 
Konſolid 4° Hin! 105 2108 3 oln. 5°, Bfandbr — —| — — 
Bir 50 oln. Liquid.⸗Pföb br 
Bol. 91 Harbor 100 5 ngar. 4% Goldr. 86 75 7m 
Bo). “ fandbr. 94 30 94 fi 


* 601101 8142 75 144 be 


Oe 
Heſte fr Staatsb 114 60 115 60 
. 34 90 


De „ Silberrente 76 40 76 70 
Ruf). Banknoten 191 50192 35 
Rah, % Bdtrbſdor 88 9089 3 desen 


Sfr tpr.Sidb.E.S.N. 64 25 64 2 Gelſenkirch. en 501137 50 

5 autbenilz — 2 tim 

Marienb. Mlaw.dto 45 25 45 250 ur- Bodenb. Eisazıs 50216 25 

F Rente 85 80 87 —Elbethalbahn „ „ 87 10 87 75 
ſſagkonſAnl 1880 2 2 87 10 Saltzter 1 "86 25| 86 75 

dto.zw. Orient. Anl. 57 80 58 40 | Schweizer Ctr., „135 251137 50 

Rum. 4% Anl. 1880 79 75 79 90 Berl. Handelsgeſell. 125 6018 — 

Türk. I konſ. Anl. 16 40| 16 75 Deutſche B. Akt. 139 101142 — 
of. Sorl 7 885 — ——— 1 Kommand. 163 751165 25 

130 251130 — g8⸗ u. Laurah. 102 901108 

221 — 219 25 3 B e Gußſtahl 122 75 15 85 

B. f. ausw. H 54 75 54 


14 75. Kredit 142 75 Dis tonto⸗ 


1 5 5 Komm init 163 5 
1 18. 0 vemb 
Am 17. Nov. Wärme⸗Marimum J. 7,5° Cell Stettin. ovember „Telegr. Agentur B. Heimann, Polen, 
Am 17. Wärme⸗Minimum + 13° = 1 re feſt Spiritus fe ae 
234 — 232 — fper loko 50 ee 
8 V 
. . gaen je „November „ 

Telegraphiſche Nachrichten. E ee a » 1 
London, 18. Nov. Eine Reutermeldung aus Rio de Rüßhöl unverändert do. per loko 11 10 11 10 

Janeiro berichtet von geſtern: Fonſeca hat ein Dekret erlaſſen, 70 Mat 1 89 4 50 


welches einen Nachtragskredit von 13 Millionen Milreis für 
militäriſche Anſchaffungen und Neu⸗Ausrüſtung der Armee, 
ſowie für Munition fordert. Die Situation iſt im Allge⸗ 
meinen unverändert. 


Petersburg, 18. Nov. Die „Börſenzeitung“ meldet 
gerüchtweiſe, daß aus hochſtehenden Perſönlichkeiten eine Re⸗ 
gierungskommiſſion gebildet werden ſolle, welche die Volksver⸗ 
pflegung in den Nothſtandsgegenden leiten, Korn einkaufen, 
vertheilen und verſenden ſolle. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 18. November. [Amtlicher Börſenbericht. 
8 Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 70,40, 
(70er) 51,—, (Kate ohne 7 0 (50er) 70,40, ( 
en, 


51, 
November. rtv Bericht) Weller: trübe. 
tus il Loko ohne Faß (50er) 70,40, (70er) 51,—. 


Amtlicher Marktb 


ericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 18. Nov. 1891. 


Roggen . 100 80 123 33 
öchſter „118 — 

be. ee 9125 

> er 

Hafer Iniedriaſter 17 | 80 17 0 


| 6 B | 
wrud und Veriaa der Horbuadruderet von W. Deckergu. Co. (A. Röſtel) ing Posen. 


4 Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
D ͤBͤPDrr 
. vom 17. November, 8 Uhr Morgens. 


Wetter. elf 


Grad. 


5 
753 SO 7 
Ebriſttanſund 754 OS 2 wolkt 3 
Kopenhagen 754 NNW 1 bede 1 
tockholm. 755 ONO 2 Schnee Se 
abaranda 764 NO Abedeckt Be 
etersburg 703 SO 2 bedeckt — 5 
oskau 769 m 1woltentos —14 
Cork lueenſt. = Z halb bed 2 
Cherbourg. | SSo 3 3 bedeckt 
der 750 S 1 wotfig 7 
ylt. 755 NO Ar 2 
amburg, . 754 SW 6 
winemünde 755 SSW 4 
Neufahrw. 755 SSW ale 3 
Memel. . 700 5 3 Ne en 2 
ars 7 aus 
ünfter . 755 BSW > 
Karlsruhe 759 SW 118 8 
Wiesbaden 758 ſtill 7 
München 761 SW 5 wald 4 
Chemnitz 759 S 1 woltig 5 
Berlin 756 SW A 6 
ten 758 W 5 
Breslau 757 ſtill 1 — 3 
le e | 1 Be ] Nie) 
2 761 Ro 2 — — 11 
Trieit 760 ſtill bedeckt 11 


U 0 Reger, u 
der erun 


erſicht d 

Der Zuftorud 11 2 * ‚Suropa gleihmäß 910 vertheilt und daher 
die Luftbervegn ung, ſchwach, nur im ſuͤdweſtlichen 5 wehen 
friſche bis ſtelje übliche Winde. Ein barometriiches Maximum 
icheint fich über Südweſteuropa auszubilden. Bei vorwiegend 
ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutich- 
land mild, vorwiegend trübe, vielfach regneriſch, an der Küſte neb⸗ 
lig; ſeit geſtern Morgen tft fait allenthalben Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 17. Nov. Mittags 0,90 Meter. 
18. Morgens 09 = 
. . 18. = Mittaas 092 


